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Hmtttcber Zeil
Die Lage des Arbeitsmarktes

* * Im allgemeinen ist die Lage des Arbeitsmarktes
etwas ruhiger geworden . Die Zahl der Erwerbslosen hat
sich gegenüber der Vorwoche um 500 insgesamt vermin¬
dert, so daß noch rund 13 800 Unterstützte verbleiben . In
den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich das Bild wie
folgt :

Die Landwirtschaft blieb weiter aufnachnefählg ; ies
wurden jedoch in der Hauptsache nur gelernte Leute der -
langt . Auch nach Steinhauern bestand ein gewisser Be -
darf . In der Zementindustrie und in den Ziegelwerken
konnten einige Leute untergebracht werden . Im Metall -
gewerbe ist die Lage schwankend. Eine große Karlsruher
Nähmaschinenfabrik mußte 300 Leute entlassen . Der Ge¬
schäftsgang der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie , ins -
besonders der kuranten Bijouterie flaute merklich ab . fo
daß mehrere Betriebe zur Arbeitszeitverkürzung über -
gehen mußten . Die Schwarzwälder Uhrenindustric kün -
det Betriebseinschränkungen infolge finanzieller Schwie -
rigkeiten an . Die Textilindustrie hatte nach wie vor Be -
darf an Arbeitskräften . Auch in der Lederindustrie hat
die Nachfrage angehalten , insbesondere nach Polsterern
für Ledermöbel und Sattlern für Geschirr . Im Nah -
rungs - und Grnußmittelgewcrbe ist die Lage ruhig ; eine
größere Firma in: Oberland inußte aus Mangel an Auf -
trägen 50 Arbeiterinnen entlassen . Das Bekleidungs¬
gewerbe zeigte sich aufnahmefähig für Damenschneider und
erstklassige Großstückmacher . Gesucht , aber schwer zu vermit -
teln waren Herren und Damenfriseure . Die Lage des Bau -
zcwcrbes kennzeichnet sich durch den Mangel an Fachar¬
beitern , der die Unterbringungsmöglichkeiten für Bau -
Hilfsarbeiter nicht unbeträchtlich verschlechterte . Gesucht
waren im Gast - und Schankwirtschastsgrwerbe Köche,
Köchinnen und Küchenmädchen . Starker Mangel an Ver -
mittlnngsaufträgen bestand für kaufmännische Angestellte .
Gesucht blieben in der Hauptsache nur Reisende und Pro -
disionsvertreter , vereinzelt sprachkundige Korrespondenten
und bilanzsichere Buchhalter . .

Die soziale
Kriegsbeschädigten - und

KriegskinterbiiebenenMrsorge
in Kaden

i
Dritter Tätigkeitsbericht

der Badischen Hauptfürsorgestelle der Kriegsbeschädig -
ten und Kriegshinterbliebenenfürsorge für die Zeit vom
1 . April 1923 bis 31 . März 1924 .

A . Allgemeine Fürsorge ,
Im Rechnungsjahr 1923/24 hat die Inflation ihre

Wirkungen auch auf die Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
Hinterbliebenenfürsorge nicht verfehlt . Die Mittel wur -
den vom Reich auf Grund einer festgestellten Schlüssel -
Zahl in kurzen Zeiträumen überwiesen . Infolgedessen
konnten die Zuweisungen auch an die amtlichen Fürsorge -
stellen nicht mehr für bestimmte und längere Zeiträume^ folgen, sondern die Mittel mußten von Monat zu Mo -
" at oft in noch kürzeren Zwischenräumen zugewiesen wer -
£kn. Trotzdem zeigte sich gerade in der Zeit der aller -
Mimmsten Markentwertung , daß vielfach die Mittel schon
^ twertet ivaren , als die Hauptfürsorgestelle über sie ver -
Men konnte , sodaß jegliche Berechnung und alle Pläneur längere Zeiten 1 zwecklos waren .

Hierdurch war selbstverständlich jeder Zweig der Für -
^
°rge in Mitleidenschaft gezogen und den amtlichen

vursorgestellen erwuchsen ungeheure Erschwerungen .
Äanz besonders schwierig gestaltete sich die Erholungs -
^ rsorge. Während im Sommer 1922 etwa 300 Kinder

der Hauptfürsorgestelle in Erholung geschickt werden°nnten , war dies im Sommer 1923 nur für etwa 135
wder möglich . Dazu kommen allerdings noch die ausu größeren Städten im Benehmen mit den städtischen

^ur,orgeeinrichtungen zur Erholung entsandten Kinder ,bei die Fürsorge teilweise Anteile übernahm . Auch
^^ . / ungsfürforge für die Kriegsbeschädigten und
, ^ ^ rwitwen , ist gegenüber dem Vorjahre zahlenmäßig»unickgegangen.

me große Schwierigkeit ergab sich ferner als Folge
5_r fingen Mittel bei Unterstützungsfällen anläßlichnderer Notlagen . Während in früheren Jahren den

meisten Anträgen auf Beihilfen stattgegeben werden
konnte , war schon im Rechnungsjahr 1922/23 infolge
Einschränkung der Mittel die Auswahl der zu bedenken -
den Fälle schwieriger geworden . Leichtbeschädigte kamen
für Beihilfen überhaupt nicht mehr in Frage . Im ab -
gelaufenen Rechnungsjahr aber wurde die Auswahl noch
schwerer . Vielfach lagen Fälle vor , in denen eine Bei -
Hilfe nach den Zuständigkeitsgrundsätzen an sich zu ge-
währen war , jedoch mußte aus Mangel an Mitteln der
Antrag ganz oder teilweise abgelehnt werden . Die
Hauptfürsorgestelle stellte sich hierbei auf den Stand -
Punkt , daß den Allerschwerstbeschädigten und den! kin -
derreicheu Witwen die geringen Mittel zugute kommen
müßten , während allen noch im Erwerbsleben stehenden
Kriegsbeschädigten und Witwen grundsätzlich Beihilfen
nicht gewährt werden konnten .

Die Zuschüsse an die amtlichen Fürsorgestellen aus
Reichsmitteln waren auch nach Einfürung der Renten -
mark so kärglich bemessen , daß zum lebhaften Bedauern
der Hauptfürsorgestelle eine zweckentsprechende Fürsorge -
arbeit im Lande kaum mehr möglich war .

Das Gesetz zur Abänderung des Reichsversorgungs -
gesetzes vom 22 . Juni 1923 (Reichsgesetzblatt 1 , S . 613 )
brachte an Stelle der bisherigen Teuerungszuschüsse die
nunmehr in den §§ 88 ff . geregelte Zusatzrente . Eine
Mehrbelastung ist hierdurch insofern eingetreten , als die
Nachprüfungen einsetzten und Beschwerden über die Ein -
stellung oder Verringerung der Zusatzrenten zu entschei -
den waren . Diese Beschwerden nahmen ganz erheblich
zu , als durch Artikel 21 Absatz I Ziffer 1 der Personal¬
abbauverordnung vom 27. Oktober 1923 , Reichsgesetz -
blatt I Seite 999 die schärfere Handhabung der Vorschrif -
ten über die Gewährung der Zusatzrenten und insbeson -
dere deren Entziehung in solchen Fällen angeordnet
wurde , in denen die Versorgungsberechtigten nicht nur
oder wenigstens nicht ausschließlich auf die Verforgungs -
gebührnisse angewiesen sind.

Die Zusatzrentenzahlungen mußten anstatt einmal
monatlich in der Inflationszeit auf 2 - oder 3 -malige Zah¬
lungen in einer Woche mit allen dazugehörigen Berech -
nungen , Listenaufstellungen und Auszahlungsarbeiten
gesteigert werden . Die es erforderte eine ungeheure Ver -
waltungsarbeit . Daß derartigen Anforderungen nicht
alle amtlichen Fürsorgestellen gewachsen waren , zeigte
sich in einer Reihe von Beschwerden , die wegen verspäte -
ter Zusatzrentenzahlung eingingen . Vielfach trug an
diesen verspäteten Zahlungen aber auch die Geldmittel -
knappheit der Postämter Schuld .

Wenn auch die Badische Hauptfürsorgestelle sich f.
Zt . gegen die Auszahlung der Zusatzrenten durch die
amtlichen Fürsorgestellen ausgesprochen hatte , so war doch
dieses Verfahren im abgelaufenen Rechnungsjahr tn ge¬
wisser Hinsicht eine Ergänzung für die soziale Fürforge
geworden , da vielfach Notlagen durch rechtzeitige Vor -
fchüsse auf Zusatzrenten behoben werden konnten .

Dieses Vorschußverfahren ermöglichte übrigens allein
die Beschaffung von Kartoffeln und Brennmaterial für
den Winter 1923/24 zu Gunsten der Zusatzrenten -
empfänger .

Da eine Notlage bei all den Familien , die auf Ren -
ten und Zusatzrente angewiesen sind, stets dann eintritt ,
wenn durch Krankeitsfälle besondere Kosten für Arzt und
Apotheke entstehen , mußten diese Unkosten , soweit es
irgend möglich war , übernommen werden . Es ist der
Hauptfürsorgestelle nur durch die Zurückbehaltung eines
Ausgleichsfonds möglich gewesen , den amtlichen Für -
sorgestellen für solche Fälle besondere Mittel zu über -
weisen . Neben dieser Art der Heilfürsorge trat die von
der Hauptfürsorgestelle im Krankenhaus Rohrbach seit
Jahren durchgeführte Heilfürsorge für die fchwerlungen -
kranken Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen .
Das Krankenhaus Rohrbach , welches im Herbste 1923
auf eine 3jährige Tätigkeit zurückblicken konnte , hat sich
zum Segen dieser bedauernswerten Kriegsopfer nach
allgemeiner Anerkennung voll bewährt . Leider war es
der Hauptfürsorgestelle wegen der geringen allgemeinen
Mittel nicht möglich , dieses Krankenhaus selbst weiter
zu betreiben . Im letzten Augenblick sprang der Badische
Heimatdank , Verein mit Körperschaft rechten , hier ein
und übernahm ab 1 . Januar 1924 den Betrieb des Kran -
kenhaufes Rohrbach als Vereinskrankenhaus . Durch
diese dankenswerte Tat des Badischen Heimatdanks ist
das Krankenhaus Rohrbach zunächst den Kriegsbeschädig -
ten und Kriegshinterbliebenen erhalten geblieben .

politische Neuigkeiten
Hannover bleibt bei Preußen

Das Ergebnis der Borabstimmung ant Sonntag in Hannoverist folgendes :
Von der Gesamtzahl der Mstim mungsib erechtigt en, näm¬lich 1 700 000 haben 438 961 mit Ja gestimmt. Da jedoch dieAnhänger einer Trennung Hannovers von Preußen ein Drlt -rel der Gesamtzahl der Abstimmungsberechtigten <ZW0A >Stimme » mit Ja ) hatten aufbringen müssen, so hat die Abstim¬mung für einen Verbleib Hannovers bei Preußen entschieden .

Ablehnung des Ruhrschiebsfprnchs durch die
Arbeiter

Den beiden Parteien ist bis zum morgigen Dienstag Fristzur Annahme oder Ablehnung des Reichsschiedsspruches gege-ben worden . Sowohl die Revierkonferenz des GewerkvereinSchristlicher Bergarbeiter , wie auch die zuständige Instanz de»Alten Bergarbeiterverbandes haben in langen Sitzungen amSamstag beschlossen, den Berliner Spruch für die Ruhrbera -
arbeiterschaft abzulehnen .

Der Zechenverband hat ein Schreiben an den Reichsarbeitz,minister gerichtet, in dem erklärt wird, daß er sich trotz schwer-wiegender Badenken zur Annahme des Schiedsspruches fürden Ruhrbergbau entschlossen -habe . Leitend dabei sei einzigdie Absicht gewesen, alles zu tun, um die Arbeitsstreitigkeiten,mit ihren verderblichen Folgen zu beendigen.Es ist jetzt die Berbindlichkeitserklürung des Arbeitsmini -sters zu erwarten . Welche Haltung danach die Bergarbeiter »schaft einnimmt , mutz abgewartet werben. Jedenfalls lasse«die Kommunisten kein Mittel unversucht, um die Massen zumäußersten Widerstand aufzupeitschen. Im Ruhvgebiet stehe»schwere Tage bevor. Die Streikstimmung aus dem radikalenFlügel der Arbeiterschaft dürfte auch dadurch verschärft wer-den, daß in den ersten Tagen der nächsten Woche das Komiteeder Bergarbeiterinternationale in Brüssel eine Sitzung ab-hält , auf der es sich mit der Unterstützung der Bergarbeiterbeschäftigen wird .
*

Die vier Bergarbeiterverbände erlassen gemeinsam einenAufruf , in dem es hmfct : Auf allen Konferenzen wurde derneu geschaffene Manteltarif als annehmbar erklärt . Einstim--nig wurde jedoch das Mehrarbeitsabkommen entschieden ab-gelehnt . Die Ablehnung erfolgte, weil weder eine besondereBezahlung , noch sin tariflicher Zuschlag für die ilberarbeitm diesem Schiedsspruch vorgesehen ist . Die festgesetzte Fristfür das Mehrarveitsabkommen , das bis 31. März 1925 un¬kündbar lauten soll, ist von zu langer Dauer . Das Zweischich¬tensystem für die durchgehenden Betriebe mit einer Wochen -
schichtzeit von 58 Stunden muh als besondere Härte für diebetroffenen Arbeiter angesehen werden. Nach wie vor ist die
Bergarbeiterschaft bereit, zu der tariflich zu Recht bestehendenArbeitszeit von sieben Stunden unter Tage und acht Stundenüber Tage zu arbeiten . Sie wird durch die allem Recht wider-sprechende Aussperrung durch die Bergbauuntevnehmer an derAusübung der Arbeit behindert. Verantwortungslose Element«sind a,l der Arbeit . Die Beauftragten der Union und derKPD . treten in offener und versteckter Form an Euch mitder Aufforderung heran , Plünderungen und Gewalttätigkeitenauszuüben . Dieses Vorgehen erhöht die Gefahr der Zertrüm -merung unserer Abwehvfront. Es gilt, in den, uns aufge¬zwungenen Kampfe auszuharren , gewerkschaftliche Disziplinzu üben und nur den Anweisungen der Organisationen zufolgen.

*
Der Schiedsspruch gilt nicht für das sächsische Steinkohlen,revier . Der Streik in Oberschlesien umfaßt jetzt auch fast dieganze Hüttenindustrie und legt damit das Gruben - und Hüt-

tengebiet beinahe restlos still . Eine Entspannung ist weder imLager der Arbeitgeber noch der Arbeiter zu bemerken . Dieganze Hoffnung richtet sich darauf , daß der Konflikt im Ruhr -
bergbau bald geschlichtet wird und dann eine entsprechendeRückwirkung auch für Oberschlesien eintritt . Im Saargebietkam es infolge Kündigungen zu Arbeitseinstellungen . Wieverlautet , soll auch die Elektvizitäts- und Wasserversorgungbedroht sein.

*
In einer Betrachtung über die Lage im Ruhrbergbau schreibtder Pariser „Temps " : Es sei leicht vorauszusehen , daß der

Gegensatz zwischen den beiden Wirtschaftsmachten— den Un-
ternehniern und den Arbeitern — früher oder später sich ineine, gegen die Bezahlung der Reparationen gerichteten Be-
wegung auswirken werde. Alle Welt werde sich dann darüber
einig sein, daß die deutsche Industrie ioi Ruhrgebiet, ivenn
sie nicht die Last der Micum - Bertrüge zu tragen hätte, höhereLöhne zahlen und ein »venig längere Arbeitszeit bedingenkönnte . Allerdings sei das nur eine Eventualität , der nichtvorgegriffen werden solle .

Zum deutjch -ruMschen Zwischenfall
Bei der weiteren Vernehmung des Kununimifsten Bozcnhardt

hat sich, wie aus Berlin gemeldet wird, herausgestellt , daß Bo -
genhavdt selbst Angestellter der russischen Handelsvertretung
gewesen ist . Er war die letzten vier Wochen vor den Reichs-
tagswahlen beurlaubt worden und hat in Süddeutschland fürdie Kommunistische Partei agitiert . ( ! ) Er hat auch wahrend
dieser Zeit sein Gehalt von der Sowjetvertretung bezogen Bo-
Kenhardt 'war früher Lokomotivführer und lebte seit Jahren von
feiner Frau getrennt mit der Lageristin Helene Atzmann, die
gleichfalls im Agitationsdienste deutscher kommunistischer Or -
Konisationen stand ( ! ) Sie ist, wegen Begünstigung festge¬
nommen worden . Wie mqn Hort, sind wegen Beteiligung oder
Begünstigung bei der Flucht Bozenhardts außer Lehmann und



PÄene A^nmnn noch sieben Personen festgenommen worden .
Uuher den bemerkenswerten Schriftstücken, die bei Lehmann
vnd Bozenbardt gefunden wurden . hat die Polizei der Ge-

. liebten Bozenhardts 30 amerikanische Dollar abgenommen .
Dieses Geld war der Rejst eines Dollarbetrages . den Bogen-
Hardt wenige Tage nach seiner Uucht von der Kasse der Han -
belsvertretung durch Vermittlung Lehmanns erhaten hatte ,
dem er eine unterschriebene Quittung juc Vorlage bei der Kasse
der Handelsvertretung mitgegeben hatte .

Ikurze Mackricdten
Die erste Sitzung des Organisationskomitees für die dent -

fchen Eisenbahnen , soll wie Havas meldet , am Donnerstag in
Paris stattfinden . Di« alliierten Regierungen werden durch
Lofebre unid Sir William Acwvrth und Deutschland durch W«
Herren Bergmann und Vogt vertreten sein.

Prinz Alexander Hohenlohe -f . In Badenweiler iist Prinz
Alexander Hohenlohe, der jüngste Sohn des Reichskanzler?
Fürst Clodwig von Hohenlohe, Samstag nachmittag an einem
Herzschlag gestorben. Er wurde am 0 . August 1862 zu Lindau
geboren, war von 1895 ab Legationsrat im Auswärtigen Amt
in Berlin , 1899 bis 1906 Bezirkspräsident im Ober -Elsaß . In
den Jahren 1893 bis 1903 vertrat er den Wahlkreis Hagenau -
Weißenburg als Abgeordneter im Reichstag. Eine hervorra -
gende Rolle spielte Prinz Hohenlohe in der pazifistische « Be¬
wegung.

Das Verfahren gegen Kahr, Lossow und Seiher eingestellt.
Das wegen angeblicher Beteiligung am Hitlerputsch gegen Dr .
v. Kahr, General v . Lossow und Oberst v . Seißer eingeleitete
EvmitllungAierfahren ist, wie aus München gemeldet wird,
eingestellt worden.

Reisen nach dem Freistaat Danzig sind, wie WTB . meldet ,' von der Ausreisegebühr befreit worden . Die deutschen Landes¬
finanzämter erhielten demgemäß Anweisung.

Der Deutsche Tag in Breslau . Der am Sonntag in Breslau
veranstaltete Deutsche Tag ist bis auf einen unbedeutenden
Zusammenstoß zwischen Kommunisten und Stahl Helmleuten,
bei welchem die Polizei die Ruhe bald wieder herstellte, ruhig
verlausen . Die Feier war auf den Garten des Versammlung ?-
lokal s beschränkt und blieb der Öffentlichkeit verborgen.

Auf der britischen ReichSauSstellung in Wembley bei London
droht « in Streik der Angestellten welche die 48 stündige Ar -
beitswoche und eine höhere Besoldung verlangen.

B ^ dls di eff Teil

Wadiscker Landtag
Das Wassergesetz

Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung hat am 14.
Mai das Wassergesetz in 2 . Lesung beraten . Bei Beginn der
Verhandlungen wurde die Frage aufgeworfen , ob das Gesetz
einen verfassungsändernden Charakter habe und daher zur Zu -
stimmuug im Landtag einer qualifizierten Mehrheit bedürfe.
Die Regierung derneint diese Frage , während Vertreter des
Zentrums und der Deutschnationaleii dafür eintreten . Die
Sozialdemokratie trat mit dem Berichterstatter Dr .- Kullmann
dem Standpunkt der Regierung bei . Bei der Abstimmung
stand die Mehrheit des Ausschusses gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und Deutschliberalen auf dem Standpunkt
des verfassungsändernden Charakters .

In der sachlichen Beratung des Gesetzes wurde auf Grund
eines Booganges und anläßlich einer unverbindlichen Aus-
spräche mit Vertretern der Landwirtschaftskammer die Anre¬
gung gemacht, in der Bildung von Zwaugsgenoffenschaften zur
Bodenverbesserung, die durch die Ausschußberatung am Not-
gesetz gemilderten Bestimmungen wieder zu verschärfen und
sich mehr dem Standpunkt der Regierung zu nähern , aller -
dings soll entsprechend eines Vorschlages der Landwirtschafts -
kommer der zwangsweisen Bildung von Genossenschaften ein«
Kommission zufftimmem ; außerdem der Staat die Kosten über -
nehmen . Der Minister stimmt diesem Vorschlag zu unter der
Voraussetzung, daß die Regierung endgültig die letzte Entschei-
dmlg zu fällen habe und zwar nicht das einzelne Ressort der
Regierung , sondern das Gesamtkabinett ; die Kommission
wäre nur gutachtlich zu hören.

Ein Zentrumsvertreter sprach sich auch unter den neuen
Voraussetzungen gegen den Zwang und den Eingriff in die
Eigentumsrechte aus ; er behielt sich die Stellungnahme seiner
Fraktion bis zu einer Rücksprache in derselben vor ; bei der
Zustimmung zum Zwang müßten aber die von der Landwirt -
schaftskaminer vorgeschlagenen Sicherungen angenommen
werden.

Die Vertreter des Landbundes und der Deutschliberale«»
find auch gegen den Zwang , glauben aber , daß im Interesse
der Bodeuverbesserung ohne Zwang nichts erreicht werden

kann und deshalb ein solcher in da» Gesetz mit hereingenonk-
meit wecken mutz unter den von der Landwirtschaftskanmier
angeregten Sicherungen .

Der deutschnational« Redner findet in dem Vorschlag der
Landwirtschaftskammer eme Brücke , um den Zwangspara -
graphen trotz Bedenken gegen den Zwang zu regeln . Der so-
zialdemokratische Vertreter ist gegen die Abhängigkeit von
einem zustimmenden Beschluß der Kommission, sondern nur
für gutachtliche Anhörung derselben. Logischerweise muß die
Regierung im Interesse der Allgemeinheit die letzte Entschei-
dung haben. Der demokratische Vertreter stellt sich ebenfalls
auf diesen Standpunkt ; es genüge, wenn die sogenannte Gut -
achterkummission beratend zugezogen wende ; das Staatsmini -
sterium wird gegen die Ansicht von Gutachtern keine Zwangs -
genosfenfchast bilden. Es wäre ein Novum einer Kommission,
im Gesetz eine solche Stellung einzuräumen .

Die Kommission soll aus einem Vertreter der Obevdirektion,
des Arbeitsministeriums , des Ministeriums des Innern ,
3 Vertreter der Landwirtschaftskammer und dem Landesöko-
nomierat bestehen .

*
Am 16. Mai wurde die Beratung weiter fortgesetzt . Ein

Zentrumsvertreter erklärte nach Rücksprache mit seiner Frak-
tion , daß sie dem Zwang zustimmen , wenn vor der Zwangs -
gründung zweimal die freiwillige versucht wird , die Kommis-
sion zustimmt und die Kosten vom Staat getragen werden ;
bezüglich der Zusammensetzung der Kommission wünscht der
Zentrumsredner , daß beamtete Mitglieder der Regierung und
der Landwirtschaftskammer an ihr nicht teilnehmen .

Der Minister wendete sich gegen diese Vorschläge; er emp-
findet es als ein Mißtrauen der vom Landtag selbst gewählten
Regierung gegenüber, wenn man eine Kommission letzten En-
des entscheiden läßt , die auch dem Landtag gegenüber nicht
verantwortlich ist . Er verwies auf die Vorgänge in Württem -
berg und Bayern , wo ebenfalls die Regierungen maßgebend
sind . Auch gegen die Vorschläge in bezug auf die Zusammen »
setzung der Kommission hat der Minister Bedenken.

Der sozialdemokratische Vertreter wiederholte, daß seine
Fraktion nach wie vor auf dem Standpunkt der Regierung
steht.

In lder Abstimmung wurde mit 11 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen, daß die Kommission nicht gutachtlich zu hören ist,
sondern , daß sie ihve Zustimmung zu geben hat .

Schlageter-Gedenkfeier in Schönau
Der Umstand , daß die Schlageter -Gedenkfeier in Schö -

nau nicht in der beabsichtigten Weise durchgeführt werden
darf , hat der Presse Veranlassung gegeben , gegen das
ministerielle Verbot Einsprache zu erheben .

Von unterrichteter Seite wird uns hierzu bemerkt , daß
nach § 3 der für den zivilen Ausnahmezustand vom Reich
erlassenen Verordnung Aufzüge und Umzüge auf Stra¬
ßen und Versammlungen unter freiem Himmel einer be-
sonderen polizeilichen Erlaubnis bedürfen . Wenn eine
solche Veranstaltung in Gefahr kommt , Objekt politischen
Streites zu werden , wie das ja schon anderwärts zu be-
obachten war , dann muß eben die Verbotsbestimmung An -
Wendung finden . Infolgedessen ist dem Jungdeutschen
Orden als Veranstalter der Schlageter -Gedenkfeier die
Auflage gemacht worden , seine Veranstaltung in geschlosse -
nen Räumen durchzuführen . Der Friedhof von Schö -
nau wird polizeilich abgesperrt ; zu ihm haben zu dem
fraglichen Zeitpunkt lediglich Kranzdeputationen Zutrict .
Gegen die Führung eines Extrazugs von Freiburg nach
Zell hat das Ministerium bei der Reichseisenbahn Beden -
ken geäußert , denen Rechnung getragen wird .

Durch diese Anordnung ist den Gefühlen jener Kreise
der Bevölkerung Rechnung getragen , die Schlaget « im
Leben näher gestanden haben , während andererseits der
Vorwurf einer parteiischen Anwendung des Ausnahme -
zustandes fortfällt .

Schupo und Polizei im Dienste der Metall-
industriellen in Mannheim ?

Unter dieser Überschrift bringt die „ Arbeiterzeitung "

einige Notizen und stellt es so hin , als ob bei dem Me -
tallarbeiterstreik in Mannheim Polizeibeamte zur Wah -
rung der wirtschaftlichen Interessen der Metallindustrie !-
len eingesetzt worden seien .

Das ist natürlich falsch, paßt aber ganz iu die Ten¬
denzrichtung der „Arbeiterzeitung "

. Zunächst ist die an -
gegebene Zahl der Polizeibeamten übertrieben und dann
ist ihre eigentliche Aufgabe durch die Arbeiterzeitung
vollständig verschwiegen worden . Für die Polizeibeamten

handelte es fich lediglich um Sicherung und Freimache ? >
des Straßenverkehrs . Das war um so notwendiger . «fe
z. B . bei der Firma Lanz , ebenso bei anderen größeren
Werken ganze Straßenzüge durch größere Ansammlun .
gen von Streikenden völlig abgeriegelt waren . Diese Ber .
Hinderungen des Verkehrs mußten beseitigt werden .

Ähnlich sieht es mit den anderen Behauptungen der
„Arbeiterzeitung " aus . Sie entsprechen nicht den Tat »
sachen. Die gezogenen Schlußfolgerungen sind deshalb
falsch .

Aus der Landeshauptstadt
Dienstjubiläum. Kirchenrat Fischer kann am nächsten Sonn-

tag sein 40jähriges Dienstjubiläum in der hiesigen Schloßkirche
feiern .

Katholischer Gottesdienst im Hauptbahnhof . Im hiesig« ,
Hauptbahnhof wird im Lause des Sommers jeden Sonntag
früh 4,10 Uhr für die Ausflügler ein Gottesdienst abgehalten
weiden.

Schlafwagenverkehr mit Berlin. Mit Rücksicht auf den der-
zeitigen stärkeren Reiseverkehr mit Baden -Baden wurde die
Zahl der in Baden -Baden für den direkten Nachtjchiiellzug
Baden -Baden—Berlin zur Verteilung kommenden Plätze der»
mehrt . Die Verteilung dieser Bettplätze ist ) em Lloydreise-
büro Langguth in Baden -Baden übertragen worden.

Ikurze Nachrichten aus Kaden
MTB . Mannheim , 17 . Mai . Im Metallarbeitcrkonflikt wurde

flaute ein Schiedsspruch geställt, demzufolge die Arbeit in allen
«Betrieben sofort wieder aufgenommen wird . Maßregelungen
irgendwelcher Art dürfen nicht erfolgen . Der bisherige Eck.
ilohn erhöht sich ab A>. Mai von 55 auf 60 Pfg . iu<d die Ädri¬
gen Lohnstnsen entsprechend. Erklärungsfrist bis 18. Mai,
abends 6 Uhr.

WTB . Kehl , 19. Mai . Der Ausstand in der hiesigen Sprit ,
zellstoffabrik ist beendet. Die Arbeit ist heut« unter den Vor»
aussetzungen des Schiedsspruches wieder ausgenommen worden.
Die Arbeiter werden mit Ausnahme von etwa 30—40 Man «i
wieder eingestellt werden.

Freiburg, 19 Mai. Im 81 . Lebensjahre ist hier Dr . Jng.
h . e . Julius Brenzinger gestorben, einer der führenden Perfim»
Kichkeiten auf dem Gebiete des Beton- und Eisenbetonbauek
Der Verstorbene war Mitbegründer und langjähriges Vor-
standsmitglied des Deutscheu Betonvereins , der die Grundlagen
schuf für die Entwicklung des Eisenbetons als beherrschende
Bauckonstruktion .

WTB . S . Blasien, IS. Mai . Beim Baden im Mülbach ix
Schlageten sind vier Schulkinder aus dem benachbarten Molpa-
dingen ertrunken . Die Leichen konnten geborgen werden.

WTB . Stuttgart , 17. Mai . Der zweite lsüddeutsche ) Senat
des Staatsgerichtshofes hat heute einen weiteren Pfälzer , den
20 Jahre alten Karl Broggsmann aus Frankental n>egen Bei-
Hilfe zum Hochverrat zu 5 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehr-
teriust und *00 Mar ? Geldstrafe, ferner den 8*5 Iah ? .: alten
Eisenbahnbediensteten und Kommunisten Otto Weinbrech au?
Durlach wegen Vorbereitung hochoercaierische « Unternehmun -
gen (Weitergabe umstürzlerischer, kommunistischer Rundschrei-
ben der kommunistischen Bezirksleitung in Mannheim 7) z»
1 Jahr 3 Monate Festung und 500 Mark Geldstrafe verur »
teilt . ,

WTB . Basel, 17. Mai . Donnerstag vormittags 10 Uhr trifft
der erste elektrisch geführte Zug von Ölten in Basel «in . Da-
mit ist die gange Strecke der Gotthardlinie von Basel nach
Chiasso elektrisiert . Die regelmäßige elektrische Fahrt der Züg«
beginnt am kommenden Dienstag .

-Dandel und Mittecbaft

Berliner Devisennotierungen
in Millionen Mark

Amsterdam . .
Kopenhagen
Italien . . .
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweiz . . .
Prag . . . .
Wien (lOOJtromn)

Dt« klein« Zisstr

16 . Mai
« ild

I 578 000
716 200
189 500

18 405 000
4 190000

239 400
746 100
124 6001
59 8001

Srfcf
1 586 000

719 800
190 500 se

18 495 000 1
4 210 500 »

240600' °«
749 900

• 125 400 " t
60 200 ' 00

«<n>
1576000

716 200
189 500

18405 000
4190000

254 900
744 100
124 600
59 800

17 . Mai
» tief

1584000 '
719 800 4
190 500 »

18 495 000 '
4210 500 '

247 600 "
747 900 '
125 400 "
60 200'"

bedeutet die Zuteilung in Vrojent

Vadisches Tsndestbester
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Uraufführung.
Der Sitfld des Archilochos.

Ein Spiel von Wilhelm Zentner .
In Szene gefetzt von Felix Baumbach.

Wilhelm Zentner , Badener von Geburt , ist uns als kennt-
nisreicher Literaturhistoriker , sowie als geist - und geschmackvoller
Kritiker bekannt. Jetzt hat das Landestheater ihn auch als
Dichter vorgestellt auf Grund eines Werkes, das , wie >vir hö-
ren , schon vor Jahren angenommen war , aber jetzt erst, nach-
dem es mittlerweile im Verlag des Bühnenvolksbundes (Pat -
mosverlag . Frankfurt a . M . ) erschienen ist, zur Aufführung
kam : „Der Schild des Archilochos ".

Zentner erweist seine kritischen Eigenschaften auch als
Autor . Gerade deshalb möchte ich aber annehmen , daß er
sich selbst nicht als Dichter betrachtet, fondern als Schriststel-
Iet von Geist und Geschmack . Schon in dem Untertitel des
Werks : „Ein Spiel " bekunden fich diese Eigenschaften, wo-
durch er von vornherein die an ein Drama zu legenden
Wertmaßstäbe beiseite schiebt. Der Haupttitel „Der Schild
des Archilochos " allerdings scheint mehr des Wohlklanges und
AnveizeZ wegen als zur Deckung des Inhalts gewählt.

Dieser Inhalt ist mehr Idee , denn Erlebnis , mehr köpf-,
denn herzgeboren, mehr Hirn - , denn blutvvll : der Gegensatz
der Welt der Tat , der Wirklichkeit , des Seins mit jener des
Gedankens , der Phantasie , des Scheins . Archilochos ist Dich -
ter , der das Leben am farbigen Abglanz faßt , «für den höchstes
Menschsein Jchsein bedeutet, der ' über dem Ausdruck seiner
gefühlsgeladenen Persönlichkeit alle Gemeinschaftsziele miß-
achtet . Aus dem Verteidigungskampf der Heimat gegen see-
räuberische Eindringlinge ist er unter Wegwerfen des Schil-
des geflohen , um dem Rufe seiner Liebe zu folgen, ider ihn zu
Zoe lockt. Diese küßt in ihm den Sieger , den Mann der Tat,
am dann erst zu ihrer bitteren Enttäuschung von seiner Flucht

zu erfahren . Menon ist der Retter des Vaterlands , der mut -
volle Tatmensch ; mit ihm wird sie sich vermählen . Archilochos
aber , der die Gemeinschaft hinter das Ich gestellt hat , wird
von dieser Gemeinschaft ausgestoßen, geächtet, gesteinigt. Nur
Psych« erkennt das Gdle seiner Natur, sie hält zu ihm , und
da wird er sjehend. Zoe ist ihm wesensfremd, nicht ihr kann
seine Liebe gelten ; sein Glück ist an der Seite Psyches, mit ihr
zieht er gen^ Osten, in das Land der aufgehenden Sonne ,
eine neue Heimat zu gründen , deren Sinn Psyche ausspricht :

«Das ist der Sinn der Welt : für andere sich zu geben;
zwei Menschen , die mit nimmermüden Händen
in sich den Bau des Menschentums vollenden.
In solcher Weit , die nur zwei Herzen groß ,
entscheidet sich der Menschheit ganzes Los,
und wer bedeckt von tiefsten Leidensschwären,
dem muß die Erde sich am herrlichsten verklären ! "

Diesem Ideengehalt , der nur in der Abkehr des Archilochos
von Zoe und Hinwendung zu Psyche wärmere Erlebnistöne
anschlägt, hat Zentner in geschmackvoller Sprachbehandlung
vornehmen Ausdruck verliehen . Aber wenn er mit Glück,
Plattheiten , Banalitäten , Leeren vermeidet, so durchbricht und
übersteigt er auch nicht das Niveau gepflegter Sprachkultur
durch überraschend aus innerster Dichterseele hervorbrechende
Neutöne, die sein unverwechselbares Eigentum wären . Eben-
sowenig reicht seine Kraft , um das Erdachte in ursprünglicher
Anschaulichkeit Bild , den Sinn furchtbares Sinnbild werden zu
laffen. Er redet über die Dinge , stellt Kilver , immer wieder
geist- und geschmackvoll, und durchpulst die gedanklichen Dinge
doch nicht mit Lebensblut , schafft die Bilder doch nicht zu ein-
dringlichem, mit - und hinreißendem Leben. Die Gestalten des
Stückes sind Mundstücke seiner Gedanken, sie werden aber
nicht , von seinem Herzblute genährt , zu überzeugendem Eigen-
leben erweckt.

Felix Baumbach versuchte durch seine Regieführung darüber
hinwegzutäuschen, ohne daß es ihm aber trotz der in den Dienst
gestellten guten Kräfte immer gelang , wofür ih?i allerdings

keinerlei Tadel treffen kann. Das Szenenbild war ei»
drucksvoll und , wenn ich mir auch die Schlußworte des schei'
denden Paares besser zum Neuland gewendet gesprochen denke ,
die Aufführung in allen Einzelheiten durchgefeilt und mit
klug berechneter Wirkungsmöglichkeit dargestellt. Störend st«
nur auf , daß , insbesondere zu Anfang , durchgehend!» zu un¬
verständlich gesprochen wurde ; da selbst Sprachkünstler wie
v. d . Trenck- Ulrici und Martha Möller in diesen bei ihnen »n«
gewohnten Fehler verfielen , sv muß wohl den Regisseur die
Verantwortung treffen .

Im Übrigen aber gaben die Darsteller ihr Bestes, um de«
Werke zum Erfolg zu verhelfen, insbesondere sei Stefan D«p«
len erwähnt, dessen Kunst es glückte , den diesseitsfremden
gefühlsüberströmenden Dichter verständlich zu machen . Auw
Martha Möller wußte die Zoe in ihrer wechselnden Arsche"
nung charakteristisch darzustellen. Daß sie nicht überzeugt«?
war ebensowenig ihre Schuld, wie es die Alfons Kloebles war,
daß der Tatmensch Menon so gänzlich ohne Eindruck blieb . ■

Dagegen aber versagte E. Murhammer als Psyche ; sie
nur einen Stimmton , dessen einzige Variation in der mei?
oder minder unfreien Artikulation besteht ; vor allem aber wa
sie darstellerisch ungenügend . Das Weiche der Pst )ch4w£ l
gestaltete sie nur zum Kindlich -Unreifen , nicht aber Z^
Mutterlich -Sorgenden , worauf doch der Verfasser mtSdtuwj *
hinwies . Bisher hatte ich immer noch gehofft, daß Frl .
Hammer ihr angeborenes Talent zur Entwicklung bu»0
könne , und ich konnte die Spielleitung nicht freisprechen
dem Vorwurfe , nicht genügend durch straffe Erziehung ^
Entwicklung befördert zu haben ; ich beginne zu zwetsei .
Frl . Murhammer überhaupt noch entwicklungsfähig ist.

Dagegen entsprachen alle anderen Darsteller , wie u . •
Trenck- Ulrici als erfahrungsreicher alter Wächter , F« » ,,
als Ältester. Fr . W . Kaiser als Hauptmann . Paul Mö «e*

Kaufmann , P . Gemmecke als Bauer u . a . , durchaus ih" n
len und trugen dadurch bei . daß zum Schlüsse der hier
bekannte Autor mehrfach fich dem Publikum zeigen

Prof
l - rt

Dr . Karl v £*1'
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das Handelsregister
® Band 1 wurde unter
C . -3 - 11 eingetragen :

bereinigte Kabel - und
^ „„ -Industrie , Aktienge
frllschast in Osterburken
Gegenstand de? Unterneh -
mens ist die Übernahme
und der Fortbetrieb

, ) des bisher in Oster
j»urken unter der Firma
Dmht - und Kabelfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk
z< i Haftung betriebenen
F«:bvikations - Und Han¬
delsgeschäfts von elektri

fchen Leitungsdrähten und
kabeln ;

d ) des bisher m Neu
tcnau unter der Firma

Sieudenauer Hol ^indu -
stric h Gesellschaft mit be
schränkter Haftung fcetrie
henen Fabrikations - ' und
Handelsgeschäftes von
Holzwaren , ferner die
Herstellung und der Ver
tri ^b aller einschlägigen
und verwandten Artikeln
sowie der Handel mit sol<

'
(Ben." Die Gesellschaft kann
Patent - mid sonstige
Schutzrechte erwerben und
tmrch Selbstausbeutung
oder Lizenzerteilung oder
m jeder anderen Weise
verwerten . Sie kann
Zweigniederlassungen er -
richten , sowie sich an
gleichartigen oder ähnli¬
chen Unternehmungen be-
teiligen . Das Grundkapi¬
tal beträgt 50 000 00» M .
Vorstandsmitglieder sind :

Gewerblicher Fortbil -
dungsschullehrer Max
Bruch in Osterburken und
Ignatz Schwartz , Ge -
schäftsführer in Nendenau ,
gewählt in der Grün -
dungsdersaimmlung . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
I . September 1923 festge¬
stellt. Zur gültigen Ver -
tretung der Gesellschaft
und Zeichnung der Firma
find die Unterschristen
mindestens zweier Vor -
standsmitglieder oder ei -
nes Vorstandsmitgliedes
in ' Gemeinschaft mit ei¬
nem Prokuristen erforder -
lief). Der Aufsichtsrat ist
berechtigt, beim Vorhan -
densein mehrerer Vor¬
standsmitglieder einem
oder mvhreren Mitglie -

1 dern des Vorstandes die
. Befugnis zu verleihen ,

die Gesellschaft allein « zu
vertreten . Das Grundka -
Intal ist eingeteilt in 1000
Stück Stammaktien zu je
10 000 M . 2000 Stück
Stammaktien , zu je 6008
Mark , 5000 Stück Stamm¬
aktien zu je 2000 Mark ,
18 500 Stück Stammaktien
M je 1000 M . und in 150
Stück Vorzugsaktien zu je
10000 . Die Vorzugsaktien
. haben zwanzigfaches

Stimmrecht und dürfen
nur mit Genehmigung des
Aufsichtsrats veräußert
Werden; sie lauten auf
den Namen , die Stamm -
vktien auf den Inhaber .Die Mitglieder des Vor -
standes werden durch den
Aufsichtsrat bestellt ; die -
seui steht auch die Befug -
ws zum Widerruf der
Bestellung zu . Die Be -
lanntmachungen der Ge -
scllschaft erfolgen durch
«en Deutschen Reichscm -
ijeiger und in etwaigen
weiteren vom Aufsichtsrat
üu bestimmenden Zeitun -
ffn . Zur Gültigkeit ge-
fugt einmalige Vervffent -
nckung im Reichsanzeiger ,'»weit nicht gesetzlich wie¬
berholte Bekanntmachung
vorgeschrieben ist. Die Be -
rufung der Generalver -
sammlung erfolgt durchden Aufsichtsrat oder Vor -
stand durch öffentliche Be -
-anntmachung . Die Be -
«lnntmachung muh min -
bettens 14 Tage vor dem
^ beraumten Termin ver -
of?entflicht fein . Bei Be¬
rechnung dieser Frist sind«er Crfcheinungstag des
^ Befoiintinachimg ent¬
artenden Blattes und der
rfj} der Versammlung
r ®* mitzurechnen . Grün¬

der der Aktierigesellschaft,
die sämtliche Aktien über -
nommen haben, sind : 1 .

Gewerblicher Fortbil -
dungsschullehrer Karl
Bruch in Osterburken , 2.

Domänenpächter Karl
Homberger auf Fausten -
Hof, Gemeinde Bödigheim ,
3 . Schäfereibesitzer Seba -
ftian Schmitt in Oster -
burken , 4 . Schäfereibesit¬
zer Heinrich Laame in
Elberfeld , 5. Schäfereibe -
sitzer Albert Breidenbach .
6. Schäfereibesitzer August
Scharbaum , diese in Köln -
Mülheim , 7 . Sägemüller
Ludwig Rödder , 8 . Metz -
germetister und Wirt Va -
lentin Götzinger , 9. In -
stallateur Karl Seifritz ,
10. Kaufmann Otto Jäckle ,
diese in Osterburken , 11 .
Kaufmann Jakob Waecker -
le in Schwetzingen , 12.

Oberwerkmeister Paul
Kühnlein , 13 . Kaufmann
Adolf Hummel , 14 . prakt .
Arzt Dr . Rudolf Link ,
diese in Osterburken , 15.
Geschäftsführer Ignatz

Schwarz , 16. Wagner
Karl Roos , 17. Kernina -
cher Friedrich Erhart , die -
se in Reuden au ; 18 . Of¬
fene Handelsgef ellschaft
Heilbromier Carosseriefa -
brik G . Drauz & Cie . in
Heilbvonn und 19. Rechts¬
anwalt Dr . Eugen Wein -
gart in Mannheim . Die
Gründer Max Bruch ,
Karl , Hemberger , Seba -
stian Schmitt , Ludwig
Rödder , Valentin Götzin -

er, Karl Seifritz , Otto
_ äckle , Jakob Waeckerle ,

Paul Kühnlein , Heinrich
Laame , Albert Breiden -
bach, August Scharbaum ,
Dr . Rudolf Link , Adolf
Hummel , bringen in die
Gesellschaft das von ihnen
unter der Firma : Draht -
und Kabelfabrik , G . m . b.
H . in Osterburken betrie -
bene Fabrikations - und
Handelsgeschäft in elektri¬
schen Leitungsdrähten , Ka -
beln und dergleichen ein ,
und zwar mit allen Akti -
ven und Passiven . Die
Gesellschaft gewährt hier -
für den Einlegern Mark
8 000 000 in 7980 Stück
Stammaktien zu je l '' >0
Mark und 2 Stück Ver¬
zug saktien zu je 10000
Mark . Die Gründe : Ig¬
natz Schwarz , Karl Roos ,
Friedrich Erhurt . ftitnia
G . Drauz & Eie und
Max Bruch bringen in die
Gesellschaft daS von ihnen
unter der Firma : ..Reu -
denauer Holzindustrie G .
m . b . H . in Neudenau "
betriebene Fabrikations -
und Handelsgeschäft in
Küchengeräten , Möbeln ,
Carosserien - und Holzwa -
ren aller Art ein und
zwar mit allen Aktiven
und Passiven . Die Gesell -'
chaft gewährt hierfür den

Einlegern 3 014 000 M .
in 3204 Stück Stammak -
tien zu je 1000 M . und 41
Stück Vorzugsaktien zu je
10 000 M . Beide Geschäfte
gelten als für die Zeit
vom 1 . August 1923 an
für die Aktiengesellschaft
geführt . Diese ubernimmt
alle .

' Rechte und Pflichten
aus den für die Geschäfte
abgeschlossenen , noch nicht

erfüllten Lieferungs -,
Kauf - und sonstigen Ver -
trägen , ebenso aus allen
Anstellnngsverträgen . Die
Mtglieder des Aufsichts¬
rates sind : Gustav Drauz
in Heilbronn , Dr . Rudolf
Link , prakt . Arzt in Oster -
burken , Adolf Hummel ,
Kaufmann in Osterbur -
ken, Sebastian Schmitt .
Schäsereibesitzer in Oster -
burken und Rechtsanwall
Dr . Eugen Weingart in
Mannheim . Die mit der
Anmeldung eingereichten
Schriftstücke können bei
dem Gericht , der Revi -
sionsbericht kann auch bei
der Handelskammer Hei -
Kelberg eingesehen werden .

Adelsheim , 8. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht .

Bruchsal . W .409
Im Handelsregister B

Band II O . -Z . 5 wurde
eingetragen : Firma Sau
erstoffwerk Ubstadt Gesell ,
schast mit beschränkter
Haftung in Bruchsal . Ge .
genstand des Unterneh .
mens ist die Erzeugung
und der Vertrieb von
Sauerstoff . Zur Errei
chung dieses Zweckes ist
die Gesellschaft befugt ,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er -
werben , sich an solchen zu
beteiligen oder deren Ver .
tretung zu übernehmen .
Das Stammkapital be
trägt 50 000 Goldmark .
Zum Geschäftsführer ist
Elektrotechniker Anton
Bäschnaget in Bruchsal
bestellt . Dessen Stellver
treter im Falle der Ver -
Hinderung ist Fabrikant
Heinrich Bader in Bruch -
sal . Sind mehrere C
schäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Gefchäftsfüh
rer und einen Prokuristen
vertreten . Der Gesell -
schaftsvertrag ist am 10.
April 1924 errichtet . Die
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch
den Badischen Staatsan -
Zeiger .
Bruchsal , 10. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht .
Bruchsal . W .415

Im Handelsregister A
Band II O . -Z . 272 wurde
eingetragen : Firma Al -
bert Mann Witwe , Darm -

und Gewürzhandlung ,
Bruchsal . Inhaberin ist
Albert Mann Witwe
Softe geborene Prölsdor -
fer in Bruchsal . Dem
Kaufmann Heinrich Mann
in Bruchsal ist Prokura
erteilt .
Bruchsal , 9 Mai 1924.

Bad . Amtsgericht .
Bruchsal . W .460

Im Handelsregister B
Band I O . -Z . 15 wurde
zu Firma Rheinische Cre -

ditbank Niederlassung
Bruchsal , eingetragen :
Ludwig Janda und Dr .
Richard Kahn , beide in
Mannheim , sind zu stell-
vertretenden Mitgliedern
des Vorstandes bestellt .
Dieselben sind zur Ver -
tretung der Gesellschaft
nur in Gemeinschaft mit
einem anderen Vorstands -
mitgliede oder einem Pro¬
kuristen befugt . Die Bor -
standsmitglieder Franz
Funck in Konstanz , Hans
Vogelsang in Mannheim
und Fritz Nierhoff in
Mannheim , sind als solche
ausgeschieden . Armand
Galette in Karlsruhe ist
stellvertretendesBorstands -
Mitglied .

Bruchsal , 12. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht .

Donaueschingen . W.461
In das Handelsregister

B O .-Z . 22 wurde heute
eingetraoen zur Firma
Badlsche Uhrenfabrik Ak -
tiengesellschaft in Furt -
Wangen : Dem Kaufmann
Hermann Sutor und dem
Kaufmann Walter Allolio ,beide in Furtwangen , wur -
de Prokura erteilt .

Donaueschingen ,
den 15 . Mai 1924.

Amtsgericht .
Gerichtsschreiber

Durlach . HandelsregisterB . Eingetragen am 14 .Mai 1924 zu Firma :
Adolf Walther , Gesell -
schast mit beschränkterHaf -
tung mit Sitz in Söllin -
gen : Der Geschäftsführer
Adolf Walther ist durchTod aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Amtsgericht .
Ebcrbach. W .429

In das Handelsregist -nt
A Band II wurde zu Ö .-
Z . 78 betr . die Firma
„ Schlickenrieder & Co.",
Eberbach , eingetragen , daß
das Handelsgeschäft auf
den Kaufmann Friedrich
Brand in Eberbach über -
gegangen ist und von
demselben unter unverän -
derter Firma fortgeführt
»niro ,
Eberbach , 13. Mai 1924.

Amtsgericht .
Eberbach. 3B .464

A Band II O . - Z , 82 : Fit .
ma „Adam Siefert " , Eber¬
bach. Inhaber ist Adam
Siefert , Kaufmann in
Eberbach .
Eberbach , 16. Mai 1924.

Amtsgericht .
Engen . W .465

Handelsregister Abt . A
O .-Z . 136. — Firma Alois
Rann in Jmmendingen .—
Eintrag von heute : Das
Geschäft ist aus Fabrikant
Christian Moritz Schulz in
Baden -Baden übergegan -
gen , der dasselbe mit aus -
drücklicher Einwilligung
des seitherigen Inhabers
als alleiniger Inhaber
unter der Firma „Alois
Rann , Nachfolger " in Im -
mendingen weiterbetreibt .

Engen , 14 . Mai 1924.
Amtsgericht .

Engen . W.466
Handelsregister A O .-Z.

164. — Eintrag von heute :
„Firma Oberbadische Filz -
fabrik Hilzingen , Riedle &
Schulz " in Hilzingen .
Offene Handelsgesellschaft .
Beginn I . Mai 1924 . Per -
sönlich haftende Gesell -
schafter Max Riedle , Kauf -
mann , Johann Schulz ,
Filzmacher , beide in Hil -
zingen .

Engen , 4. Mai 1924.
Amtsgericht .

schinenbe stand — im Wert
von 30 000 Goldmark . Von
dem genannten Erwerbs -
geschäft werden einge¬
bracht sämtliche Aktiven ,
von den Passiven jedoch
nur die Verbindlichkeiten
an die Rheinische Credit -
bank Mannheim , Nieder -
lassung Ettlingen , aus der
mit derselben bestehenden
Geschäftsverbindung , wo-
für zugunsten der Gläubi -
gerin auf dem Grund -
stück Lgb . Nr . 5428/1 in
Bd . 74 Heft 22 des hiesi -
gen Grundbuchs eine
Höchstbetragshypothek über
den Preis von 20 Kilo -
grammi Feingold eingetra -
gen ist. Die darnach über -
nommenen Passiven be-
tragen nach der Bilanz
vom 6. Mai 1924 : 35 000
Goldmark . Die Verrech¬
nung der vom Gesellschas -
ter Christ für die Gesell -
schasterin Weber geleiste -
ten Einlage erfolgt in der
Weife , daß das von Christ
an Weber geschuldete Dar -
lehen iil Höhe von 45 000
Goldmark als getilgt gilt .
Ettlingen , 9. Mali 1924 .

Amtsgericht .

Darmstädter und Ratio -
nalbank , Kommanditgeseü .
schast auf Aktien, Zweig -

Niederlassung Freiburg
sBreisgau ) betr . : Die Pro¬
kura des Max Fätzler ,
Freiburg , ist erloschen .
Freiburg , 23 . April 1924.

Amtsgericht I .

Ettlingen . W .439
Zu Handelsregister B

O .-Z . 20 betr . Firma E .
Kühn G. m . b . H. in Ett -
lingen wurde eingetragen :
Die Prokura des August
Schildhorn , Kaufmann in
Ettlingen ist erloschen .
Dem Rudolf Bardtholdt ,
Ingenieur in Ettlingen ,
ist Prokura in der Weise
erteilt , da -r berechtigt ist,
zusammen mit einem an -
deren Prokuristen die Fir -
ma zn zeichnen .
Ettlingen , 13. Mai 1924.

Amtsgericht .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 14 .
Mai 1924 die Firma :
Rheinische Draht - und

Kleineisenwaren -Groß -
Handlung E . Räuchle,
Kommanditgesellschaft mit
dem Sitz in Söllingen .
Kommanditgesellschaft . Die
Gesellschaft hat am 1 . Ja »
nuar 1923 begonnen . Per -
sönlich haftender Gesell -
schafter Kaufmann Emil
Räuchle in Söllingen . Ein
Kommanditist . Angegebe -
ner Geschäftszweig : Groß -
und Kleinhandel in Eisen -
waren aller Art und in
verwandten Artikeln .
Amtsgericht . W .449.

Ettlingen . W .416
In das Handelsregister

B O .-Z . 34 wurde einge¬
tragen : Badische Teigwa -
renfabrik Rudolf Ehrist,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Ettlingen in
Baden . Gegenstand des
Unternehmens ist die Fa -
brikation von Teigwaren
aller Art , der Großhandel
mit Lebens - und Futter -
Mitteln , sowie die Beteili -
gung an und die Erwer¬
bung von verwandten Un -
ternehmungen . Stammka -
Pital 50 000 Goldmark .
Geschäftsführer sind : Ru -
dolf Christ , Kaufmann in
Karlsruhe uiNid Elisabeth
Weber , Bürogehilfin in
Karlsruhe . Jeder Ge -
chäftsführer ist allein zur

Vertretung der Gesell -
schast berechtigt . Die
Stammeinlagen beider Ge -
sellschafter werden dadurch
gedeckt , daß Rudolf Christ
als Sacheinlage , das von
ihm als Einzelkaufmann
unter der Firma „Badi -
sche Teigwarenfabrik Ett -
lingen , Inhaber Rudolf
Christ " bisher betriebene
Erwerbsgeschäft in die

Gesellschaft einbringt .
Maßgebend soll die Bilanz
vom 6 . Mai 1924 sein ,
wonach das Erwerbsge -
schüft mit 50 000 Gold¬
mark bewertet ist . Zu dem
Grwerbsgeschäft gehört das
im Grundbuch Ettlingen
aus den Namen des Ru -
dolf Christ , Kaufmann in
Karlsruhe eingetragene
Grundstück Lgb . Nr .
5428/1 auf den Rücken¬
wiesen Bulacherstr , 8c :
49 Ar 01 Quadratmeter
Bauplatz mit Gebäuden im
Wert von 35 000 Gold -
mark nebst Zubehör — Ma -

Ettlingen . W .450
Handolsregisteveintrag

zur Firma „Badische
Teigwarenfabrik Ettlin -
gen ". Jnh . Rudolf Christ
in Ettlingen . Die Firma
ist erloschen .
Ettlingen , 15. Mai 1021 ,

Amtsgericht .
Freiburg . W .341

In das Handelsregister
B » arid V O .-Z . 14 wur¬
de eingetragen :

Reinhold Wiesner , Au¬
tomobile , Gesellschaft mit
beschränkter Hastung mit
Sitz in Freiburg i. Br .

Gegenstand des Unter -
nehmens ist Erwerbung u .
Vertrieb von Automobi -
len , Motorrädern und de-
ren Ersatz - und Zubehör -
teilen in Freiburg i. Br .
und in sonstigen Orten d.

In - und Auslandes .
Stammkapital beträgt

20 000 Goldmark . Ge -
schäftsführer ist Reinhold
Wiesner , Ingenieur , Frei -
bürg . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 5 . April
1924 festgestellt . DerGe -
sellschafter Reinhold Wies -
ner , Ingenieur in Frei -
bürg , bringt seine Gum -
miläger und Ersatzteilla¬
ger , gewertet zu 2666
Goldmark , sowie die ver -
ausgabte Anzahlung an
die Chiribiri -A .-G . Turin
von restlich 66 664 Lire ,
wovon von ihm ein Drit -
tel übernommen wird ,
mithin 22 221,50 Lire —
4000 Goldmark in die Ge -
sellschaft ein , wodurch des-
en Stammeinlage in die -
er Höhe als geleistet gilt .

Die Gesellschafter Otto
Hackenjos und Karl Tho -
ma , Kaufleute in Frei -
bürg , leisten ihre Stamm -
einlage neben der Barein¬
zahlung in Ersatz von je
ein Drittel obiger Anzah -
lung an Reinhold . Wies -
ner im Betrage von je
4000 Goldmark .

Band III O . -Z . 42 :
Freiburger Filmfabrik ,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Freiburg i.
Br . betr . : Die Prokura d .
Hermann Fauler , Frei -
bürg , ist erloschen .

Band IV O . -Z . 13 :

Gernsbach . W.430
In das Handelsregister

B O . -Z . 15 Rheinische
Ereditbank Niederlassung
Gernsbach , A.-G. in
Gernsbach , wurde vinge -
tragen : Franz Funk , in
Konstanz , Hans Vogelge -
sang und Fritz Nierho -ff,
beide in Mannheim , sind
aus dem Vorstand ausge -
schieden . Ludwig Janda
und Dr . Richard Kahn ,beide in Mannheim , sind
zu stellvertretenden Mit -
gliedern des Vorstandes
bestellt . Sie sind zur Per
tretung der Gesellschaft
nur in Gemeinschaft mit
einem andern Vorstands .
Mitglied oder einem Pro -
knristen befugt .
Gernsbach , 12. Mai 1924.

Amtsgericht .

Berichtigung .
Im Handelsregister Nr .

17 der „Karlsruher Zei -
tung vom 21 . Jan . d . I .
muß es unter Karlsruhe
V .80 im Eintrag der Ana -
stan - Werke, Chemisch
Pharmazeutische Akt .-Ges.
bei der Anführung der
Gründer der Gesellschaft
heißen : 8. Bankdirektor
Justin Putzel , Karlsruhe ,9. Direktor Karl Bauer ,
Erlangen .
Karlsruhe . W .410

In das Handelsregister
B Band V O . -Z . 40 ist
zur Firma „Einheit " Ber -
rriebsgesellschaft für Lei-
nengarne . Näh - u. Bind -
fäden mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein -
getragen : Durch Gesell -
schafterbefchluß vom 5.
Oktober 1922 wurde der
Gesellschaftsvertrag in den

1 , 4. 6 , 9, 12 und 13
gemäß der jeingereichten
Urkunde geändert . Hier¬
nach ist insbesondere : die
Firma geändert in „Ein -
heit " Bertriebsgesellschast
für Zwirne und Garne
aller Art miit beschränkter
Haftung und der Gegen -
stand des Unternehmens
dahin festgelegt : Vermitte -
lung des Verkaufs von
Zwirnen und Garnen al -
ler Art .
Karlsruhe , 10. Mai 1924.

Bad . AnMgericht B 2.
Karlsruhe . W .411

In das Handelsregister
B Band IV O . -Z . 66 ist
zur Firma Süddeutsche
Stein -Jndustrie , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , ein-
getragen : Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 3.
Mai 1924 wurde der Ge -
sellschastsvertrag emtspre -
chsnd der Sitzverlegung
geändert . Hiernach ist der
Sitz der Gesellschaft nach
Offenburg verlegt . Die
Vertretungsbefugnis des
Geschäftsführers Gustav
Wolff ist beendet , Inge¬
nieur Ernst Schneider ,
Freiburg (Zahringerstr .
94 ) ist als Geschäftsführer
bestellt .
Karlsruhe , 10. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 98 .412

In - das Handelsregister
B Band VIII O . -Z. 82
zur Firma Werbekunst -
Werkstätten Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Ackermann & Winter ,
Karlsruhe , eingetragen :
Richard Hammer , Kauf -
mann , Karlsruhe , Einzel -
Prokurist .
Karlsruhe , 9. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W.417

In das Handelsregister
B Band I O . -Z . 22 ist zur
Firma Karlsruher Braue -
reigesellschast vormals K.

Schrempp und » . Printz »
Aktiengesellschast, Karls -
ruhe , eingetragen : Dein
Heinrich Emmerich , Büro -
vorstand , Karlsruhe , ist
Gesamtprokura in der
Weise erteilt , daß er be-
rechtigt ist, in Gemein -
schast mit einem Vor -
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen der
Gesellschaft diese zu ver -
treten .
Karlsruhe , 12. Mai 1924.

Bad. Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .418

In das Handelsregister
B Band 11 O . - Z . 1 ist zu «
Firma Straßenbahnuhren
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung Karlsruhe ,
eingetragen : Die Liquida »
tion ist beendet , die Firma
ist erloschen .
Karlsruhe , 12 . Mai 1924.

Bad . Amttsgericht B 2.
Karlsruhe . W .419

In das Handelsregister
B Band I O . - Z. 84» ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Karlsruher Lokal «« -
zeiger Gesellschaft mit be-
schränkte ? Haftung , Karls¬
ruhe. Gegenstand des Un -
ternehmens : Der Verlag
des Karlsruher Lokalem -
zeigers der in der Drucke¬
rei der Badischen Presse
hergestellt und expediert
wird . Die Gesellschaft ift
befugt , gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol-
chen zu beteiligen oder de-
ren Vertretung zu über -
nehmen . Stammkapitals
10000 Goldmark , Ge -

schäftsführer : Ludwig
Meindl , Kaufmann , Kaüs -
ruhe . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 28. April
1924 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell -
schast durch jeden von
ihnen allein vertreten .
Die Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , 13. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . W .451
In das Handelsregister

B Band VI O . -Z. 30 ist
zur Firma Badische Zen -
trumskorrespondenz (B .Z.
K.) Gesellschaft mit br -
schränkte ? Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Die
Liquidation ist beendet ,
die Firma ist erloschen .
Karlsruhe , 14 . Mai 1924.

Bad . AnMgericht B 2.
W .452

In das .Handelsregister
A ist eingetragen :

Zu Band III O .-Z . 354
zur Firma Eduard Hau »
meßer , Hotel Rational ,
Karlsruhe : Das Geschäft
ist infolge Ablebens des
Eduard Haumeßer auf die
Erbengemeinschaft als m >-
geteilte Gemeinschaft zur
gesamten Hand zwischen
August Haumeßer , Wwe .
Mathilde Katharina geb.
Oeder , Karlsruhe , Martha
Haumeßer , ohne Beruf
daselbst und Antonie AI-
bertine Rosa genannt
Tony Haumeßer , ohne Be -
ruf daselbst übergegangen .

Zu Band V O . - Z . 1«
zur Firma Bothe ti Me -
wissen, Karlsruhe : Di «
Firm « ist , erloschen.

Zu Band VI O . -Z . 172
zur Firma Gebrüder Kauf -
mann , Karlsruh « : Die
Prokura des Joseph Ro -
enthal ist erloschen .

Zu Band VIII O .- Z . 65
Firma und Sitz : Schmitt
& Weisflog , Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft .
Persönlich haftende Gesell -'
chaster : Albert Schmitt ,

Spenglermeister , Karls -
ruhe und Karl Weisflog ,
Kaufmann daselbst . Die
Gesellschaft hat am 1.
April 1924 begonnen .
iLöth - und Schweißappa -
rate und einschlägige Ar -
tikel ) .
Karlsruhe , 16 . Mai 1924.

Bad . Amssgrricht B 2.

Das Bank- Konto bietet nach Eintritt stabiler Währungsverhältnisse wieder die vorfcriegsrnäfiigenVorteile u . An - » » ,nehrnlichkeiten . Verzinsung der Gelder bis zum Bedarfstag ; bargeldlose VerfQgungsmöglichkeitdurch Oberweisung , T C/TjC riLiÄLE
KARLSRUHE1

t -Wi
H * UPTGESCHÄFT :

Schecks etc . ; keine Umsatzprovision . Wir empfehlen besonders die Errichtung von Rentenmark-Konten , auf denenwir bei Einlagen v . mindestens Rt. M . 300 , die uns 4 Wochenfest überlassen werden, die Wertbeständigkeit garantieren . / " n T ^ TN TIPIJ IT / INachdem die bei den Banken während der Inflationsperiode vorhandene Überlastung behoben ist , sind wir wieder in V . | \ d/ | 1 DiliN I \der Lage , volle Gewähr für rasche und zuverlässige Bedienung in allen bankmäfiigenGeschäften zu Übernehmen.
WALDSTRASSE 1, ZWEIGGESCHÄFTE : NIEDERLASSUNG MÜHLBURG, RHEINSTRASSE A4 , DEPOSITENKASSE BAHNHOFPLATZ (Im HOTEL REICHSHOF).
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Karlsruhe . SB .453
In das Handelsregister

D Band IV O . -Z . 7« ist
zur Firma Oberrheinische
Handelsgesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Karls¬
ruhe , eingetragen : Die
Vcrtretungsbesugnis des
Julius Groffmanm ist be-
endet ; cm dessen Stelle ist

Kaufinann Wilhelm
. Daum , Karlsruhe als Ge-
schäftsführer bestellt .
Karlsruhe , 15. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht.
Karlsruhe . W .467

In das Handelsregister
B Band VIII O .-Z . 29 ist
zur Firma Karlsruher
Herdfabrik „Reform" Gr -
sellfchaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eln-
getragen : Durch Gesell-
schafterbeschluß vom 2.
Mai 1924.» ist die Gesell-
schaft aufgelöst. Der bis-
herige GesellschafterAdam
Feuerstein ist alleiniger
Liquidator . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge-
schäftsführers Eugen Groh
tst beendet.

Bad. Amtsgericht B . 2.
Karlsruhe . 5B .468

In das Handelsregister
V Band I X O .-Z . 77 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Badische Obstverar -
beitung G. m . b . H.,
Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Die Ver -
arbeitung von Obst und
landwirtschaftlichen Er -
Zeugnissen aller Art zu
Halb - und Fertigfabrika -
ten , insbesondere die Fa¬
brikation von Obstmark,
Obstpulpe, Obstkrant,Obst-
gelee, Obstmus , Obstsaft,
Obstwein , Obstbranntwein
usw., ferner Beteiligun -
gen, Gründungen , Finan -
zierung und Betrieb sol-
cher Unternehmungen so-
wie die Betätigung aller
einschlägigen Geschäfte, die
geeignet sind , das Unter-
nehmen zu fördern .
Stammkapital : 10 000 G .-
SK. Geschäftsführer : Di¬
rektor Dr . Karl Müller ,
Okonomierat, Karlsruhe ,
Obstbaurat Wilhelm Kar -
mann , Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
10 . April 1924 festgestellt .
Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol-
gen im Deutschen Reichs-
anzeiger .
Karlsruhe , 16. Mai 1924 .
Bad. Amtsgericht B . 2.

Lahr . 833.368
HandMregistereintrag

Lahr 1 . II . 151 . — Fivma
Karl Eberle — Inhaber :
Karl Eberle , Fabrikant in
Friesenheim .

Lahr , 5. Mai 1924 .
Gerichtsschreiber Bad.

Amtsgerichts .
Lahr . W .435

Handelsreqisteremtrag
Lahr B . 79 . Firma : Roh¬
stoff A.-G. Lahr i . B.
Dem Kaufmann Friedrich
Garges in Saarbrücken ist
Einzelprokura erteilt .

Lahr , Mai 1924 .
Amtsgericht.

Lahr . W .436
Handelsregistereintrag

Lahr A. L 284 . Firma
Paul Kramer in Lahr .
Die Firma ist erloschen .

Lahr . 9 . Mai 1924 .
Amtsgericht.

werden . Die^ Kündigung
ist nur ans Schluß eines
Geschäftsjahres zulässig
und muß mindestens ein
Jahr vorher der Gesell-
schaft gegenüber schriftlich
erklärt werden.

Lahr , 14. Mai 1924.
Amtsgericht.

Lahr . W .4K9
Handelsregistereintrag

Lahr A II 152 . Firma :
Hugo Greilsheimcr in
Friesenheim . Inhaber Hu-
go Greilsheimer , Kauf -
mann in Friesenheim .

Lahr , den 15 . Mai 1924 .
Amtsgericht.

Mannheim . W .343
Zum Handelsregister B

Band XXV O . -Z. 34 ,
Firma „Elektromotorenge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung Großenberger &
Vollmer" in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Ferdinand Großenberger
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden.
Mannheim , 25 .April 1924.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4 .

Lahr . 38 .440
Handelsregister« ntrng

Lahr B . 89 . Firma :
Schwarzwälder Kau -,

Rauch- und Schnupftabak-
Fabrik . Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heiligsnzell . Gegenstand
des Unternehmens ist die
Fabrikation und der Han -
del mit Kau - , Rauch- und
Schnupftabak ; die Gesell¬
schaft ist berechtigt, vor-
handene gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
zu erwerben , sich an sol -
chen zu beteiligen oder de-
ren Vertretung zu über -
nehmen . Das Stammkapi -
tal beträgt : 5000 Gold-
mark . Geschäftsführer ist
Gustav Kopp , Kaufmann
in Heiligenzell. Der Ge-
sellschastsvertrag ist am
19. April 1924 festgestellt.
Nach Ablauf von 10 Jah¬
ren kann die Gesellschaft
durch Kündigung eines
Gesellschafters aufgelöst

Mannheim . W.346
Zum Handelsregister B

Band XXVIII O .-Z. 65
wurde heute die Firma
„Central -Garage Born &
Hog, Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung " in
Mannheim . Ecke Secken -
heimer- und Schlachthof-
ftraße , eingetragen . Der
Gesellschaftsvertrag der

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ist am 31 .
März 1924 festgestellt. Ge-
genstand des Unterneh -
mens ist der Betrieb einer
Reparaturwerkstätte für
Automobile und Motorrä -
der, der An- und Verkauf
von Automobilen und Mo-
torrädern , die Vermietung
von Automobilunterstän -
den , der Verkauf von Be-
triebsstoffen und Bestand-
teilen für Automobile und
Motorräder , sowie dieFüh -
rung der hiermit zusam¬
menhängenden Geschäfte .
DasStammkapital beträgt
15 000 Goldmark . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Gesell-
schaft entweder durch zwei
Geschäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre -
ten . Ludwig Born und
Adolf Hog, beide Kauf-
leute in Mannheim , sind
Geschäftsführer . DieGe -
sellfchaft ist auf die Dau -
er von sieben Jahren er-
richtet und endet am 31.
Dezember 1930 . Die Ge -
sellfchaft läuft , wenn bis
zu dieser Zeit seitens der
Gesellschaft eine Kündi-
gung nicht erfolgt, jeweils
zwei Jahre weiter . Er -
gibt sich für zwei aufein -
anderfolgende Geschäfts-
jähre ausweislich der Bi-
lanz ein Verlust , so kann
jeder Gesellschafter mit
Frist von sechs Monaten
kündigen. Die Bekannt -
machungen der Gesell-
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Mannheim , 29 .April 1924 .
Bad . Amtsgericht B. -G. 4.
Mannheim . W .347

Zum Handelsregister B
Band XXVIII O .-Z . 66
wurde heute die Firma
„Janolit Lack- und Far -
ben-Gesellschaft mit be-
schränkte » Haftung " in
Mannheim , Rheinhäuser -
str. 27, eingetragen . Der

Gesellschaftsvertrag der
Gesellschaft mit beschränk -
ier Haftung ist am 3.
April 1924 festgestellt . Ge-
genstand des Unterneh -
mens ist der Vertrieb von
Lack mit der Marke „ Ja -
nolit " sowie sonstigen Lack-
arten und Farben und
sonstigen ähnlichen Arti -
keln . Die Gesellschaft ist
berechtigt, sich an gleichen
oder ähnlichen Unterneh-
mungen zu beteiligen , sol-
che zu erwerben udn zu
vertreten . Das Stamm -
kapital beträgt 5000 Gold-
mark. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft ent-
weder durch zwei Ge-
schäftsführer gemeinsam

oder durch einenGeschäfts-
führer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertre -
ten . Friedrich Brief und
Albert Kunz, beide Kauf-
leute in Mannheim , sind
Geschäftsführer . Die ge»

setzlich vorgeschriebenen
Bekanntmachungen der

Gesellschaft werden nur
im Deutschen Reichsanzei-
ger veröffentlicht.
Mannheim , 29 .April 1924.
Bad. Amtsgericht B.-G. 4.
Mosbach. W .431

Zum Handelsregister B
Bd. I wurde bei der Fir -
ma „Neudenauer Stein -
werke A .-G ." in Neudenau
eingetragen : Direktor
Friedrich Brentẑ l ist aus
dem Vorstand ausgeschiê
den und an dessen Stelle
Alwin A-nschütz in Heil-
bronn als Direktor ge¬
wählt worden.

Mosbach. 10. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht.

Offenburg . W.420
Handelsregister A Bd.

II O .-Z . 83 Seite 169 :
Franz Kopf, i Molkereipro¬
dukte in Offenburg . In -
Haber ist Kaufmann Franz
Kopf,in Offenburg .
Offenburg , 12. Mai 1924 .

Bad. Amtsgericht I .
Offenburg . W.421

Zum Handelsregister
Abteilung A Band I wur¬
de bei O .-Z . 10 — Firma
Robert Janz & Cie ., Of¬
fenburg — eingetragen :
Dem Kaufmann Robert
Janz in Offenburg ist
Prokura erteilt .
Offenburg , 12. Mai 1924.

Bad. Amtsgericht l
Offenburg . W .470

Handelsregister Abt. A
Band II O .-Z. 84 : Firma
Ruf und Bete , Zigarren -
sabrik in Niederschopfheim.
Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschafter sind : Josef
Ruf , Fabrikant Witwe
Katharina geb . Schilli in
Oberschopfheim, Hermann
Bete, Kaufmann in Of-
fenburg . Franz Josef Ruf ,
Kaufmann in Oberschopf -
heim, ist Prokura derart
erteilt , daß er gemeinsam
mit dem Gesellschafter
Hermann Bete zur Fir -
menzeichnung befugt ist.
Die Gesellschaft hat am 1.
April 1924 begonnen.
Offenburg , 16. Mai 1924 .

Bad. Amtsgericht I.
Öffenburg . W .471

Handelsregister Abt. A
Band I O.-Z. 288 Seite
651 zu Firma Karl Mayer
Witwe in Offenburg . Äie
Firma ist erloschen .
Offenburg ) 16. Mai 1924.

Bad. Amtsgericht I .
Pforzheim . W .330

Handelsregistereintrag .
Firma Darmstädter und

Nationalbank auf Aktien
Filiale Pforzheim in

Pforzheim mit Hauptsitz
in Berlin : Dem Kauf-
mann Engelbert Pflüger
in Pforzheim ist für den
Betrieb der Zweignieder-
lassung Pforzheim in der
Weise Prokura erteilt , daß
er gemeinschaflich mit ei-
nein persönlich haftenden
Gesellschafter oder mit «i -
nein anderen Prokuristen
der Filiale Pforzheim die
Firma zeichnet .

Amtsgericht Pforzheim .
Radolfzell. W.422

Zum Handelsregister
B O .-Z . 43 ist bei der Fir -
ma Mannheimer Lager-
hauS- Gesellschaft in Mann -
heim Agentur Singen
eingetragen : Die Firma
ist geändert in „Mannhei -
mer Lagerhaus -Gesell-
schaft Filiale Singen -
Hohenitwiel ". Dem Kauf -
mann Lothar Aronds und
dem Kaufmann Karl
Weiß , beide in Singen ,
ist mit der Beschränkung
auf die Niederlassung
Singen -Hohentwiel Ge-
samtprokura / mit der Maß -
gäbe erteilt , daß jeder von
ihnen gemeinsam mit ei-
nem andern Prokuristen
für die Mannheimer La-
gerhaus - Gesellschaft Fili -
ale Singen -Hohentwiel
zeichnen kann.
Radolfzell, 9 . Mai 1924.

Bad. Amtsgericht I.
Rastatt . W.432

In das Handelsregister
wurde heute zur Firma
Max Edelschild in Rastatt
eingetragen : Inhaberin
der Firma ist nunmehr die
Erbengemeinschaft zwischen
der Witwe Emma geb .
Kaufmann und deren drei
minderjährigen Kindern
Alfred, Margarethe und
Fritz Êdelschild.

Rastatt , 10. Mai 192«.
Amtsgericht .

Rastatt . W .441
In da » Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma „Krowa" Fa¬
brikation von Teigwaren
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Iffezheim .
Gegenstand des unterneh -
Niens ist die Herstellung
und der Vertrieb von
Teigwaren jeder Art.
Stammkapital 5100 Gold-
mark. Geschäftsführer sind :
Ludwig Kronimus , Land -
Wirt in Iffezheim , Josef
Walter , Bäckermeister in
Rastatt , Friedrich Kroni -
mus . Kaufmann in Jffez -
heim. Der Gesellschafts-
vertrag ist am 22 . April
1924 festgestellt. Die Ge-
sellfchaft kann einen oder
mehrere Geschäftsführer
und Prokuristen haben.
Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft vertreten durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh-
rer und einen Prahm -
sten . Jeder der drei be-
stellten Geschäftsführer ist
für sich allein zur Vertre -
tung der Gesellschaft be-
rechtigt. Die Bekanntma -
chungen erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
In Anrechnung auf ihre
Stammanteile bringen die
Gesellschafter Ludwig Kro-
rtimus , Iffezheim , Josef
Walter , Rastatt und Frie -
drich Kronimus , Iffezheim ,
Sachwerte als Einlagen
im Werte von 5100 Gold-
mark ein und zwar ein
von ihnen zu gleichen Te >-
len erworbenes Warenla -
ger mit Inventar und
Fuhrpark , sowie Maschi -
nen nebst Zubehör mit
Aktiven und Passiven nach
dem Stande vom 15.
April 1924 dergestalt , daß
das Geschäft vom 15. Ap -
ril 1924 ab als auf ihre
Rechnung angesehen wird.
Auf den näheren Be¬
schrieb dieser Sachwerte
wird auf die Urninoe und
das Verzeichnis Be ^uq ge-
nommen.

Rastatt . 8 . Mai 1924 .
Amtsgericht.

Stockach. W.472
Handelsregister A Band

I O . -Z . 184 . Firma Erich
Pardes in Stockach . In -
haber ist Erich Pardes ,
Kaufmann in Stockach .

Stockach . 16 . Mai 1924 .
Gerichtsschreibereides
Amtsgerichts Stockach.

Triberg . 23.473
Handelsregistereintrag

zu A Band I O .-Z . 9 . —
I . Kirnet in Schonach. —:

..Offene Handelsgefell -
^aft , Gesellschafter sind

^aul Kuner , Kaufmann
in Triberg und Hans Ku-
ner , Kaufmann in Scho -
nach . Letzterer ist als per-
sönlich haftender Gesell-
schafter in das «Geschäft
eingetreten . Die Gesell-
schaft hat am 1 . April
1924 begonnen . In Tri -
berg ist eine Zweignieder -
lassung errichtet" .

Triberg , 9. Mai 1924 .
Der Gerichtsschreiber Bad.

Amtsgerichts.

Überlingen . W .443
Zu O .-Z . 228 des Han-

delsregisters Abt . A Band
I, betr . die Firma A . Wie-
latt & Co . in Beuren
wurde eingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft
ist mit Wirkung vom 5.
Mai 1924 aufgelöst und
die Firma erloschen .
Überlingen , 13. Mai 1924 .
Der Gerichtsschreiber deS

Amtsgerichts .

Waldshut . W.434
Handelsregistereintrag

A O .-Z . 383 Firma „Ba -
zar Bornhauser , Jnh . Os -
kar Bornhauser " in Walds -
Hut . Inhaber ist Kauf -
mann Oskar Bornhauser ,
hier .
Waldshut , 13. Mai 1924 .

Amtsgericht.

Weinheim . W.444
Zum Handelsregister A

Bd . II O .-Z. 33 zur Fir¬
ma „Gebrüder Reck" in
Weinheim , wurde einge-
tragen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Das Geschäft
wird unter unveränderter
Firma von dem bisherigen

Gesellschafter Hermann
Reck in Weinheim weiter»
geführt ."öeinheim, 10. Mai 1924.

Amtsgericht I.

Statt besonderer Anzeige .
Heute entschlief unser geliebter , guter Vater,

der Gründer der Firma Brenzinger & Cie .,
Freiburg i . Br.

Dr. ing .h .c . JuHllS Br6l1Zil1Q6r
Ritter des Zähringer Löwenordens

in seinem 8i . Lebensjahr.

Freiburg i. Br „ ^ Ma,
Karlsruhe ,

Heinrich Brenzinger und Frau Anne¬
marie geborene Ganz

Oberamtsrichter Karl Lauck und Frau
Hermine geb . Brenzinger

und drei Enkel.

Wir bitten von Blumenspenden Abstand zu
nehmen.

Die Einäscherung findet im Sinne des Ent¬
schlafenen in aller Stille statt .

© .339

Kohlen-Groß- und Kleinhandlung

Winschermann
G . m. b. H.

Rheinreederei
Große Lagerplätze mit den modernsten Auslade - Vorrichtungen .
Bezugsquelle erstklassiger Brennstoffe aller Produktionsgebiete .

Zentralheizungskoks
NuB - und Stückkohlen Fettschrot © 309

Langenbrahm -Anthrazilkohlen
Braunkohlen - Briketts Eiform - Briketts
Steinkohlen - Briketts Grudekoks

Brennholz
werden von uns in jedem Quantum zu billigsten Preisen prompt
mit eigenem Fuhr - und Lastkraftwagenpark geliefert .

Büroräume : Stefanienstraße 94 ,
am Kaiserplatz .

Fernsprech -Anschluß Nr. 815, 816 , 817 .

X

H

G . Vvaun
vormals G . Braunsche Hvfbuchdruckereiund Verlag

m . ö. ® .

Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14
*

Modem» eingerichteteleistungsfähige
V « chdv « Mevei

Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien. Wertpapiere , Pro -
fpekte, Kataloge usw. in einfacher
bis seinster Ausführung , in beut-
schem und fremdsprachlichem Satz

B

M

SneinsreMtt .
Bruchsal. W.423

Ins BereinSregister Bd.
I O .-Z. 33 betr . Fußball -
klub „Phönix " in Stett -
feld wurde eingetragen :
Durch Beschluß der Gene-
ralversammlung vom 1 .
September 1923 wurde der
Verein aufgelöst.

Bruchsal , 9. Mai 1924 .
Bad. Amtsgericht.

Wertheim . W .454
Zum Vereinsregister O .-

Z . 18 wurde eingetragen :
Sängerkranz 1874 in Rei¬
chelsheim. Die Satzung ist
am 30. April 1924 errich-
tet . Vorstand : Landwirt
Alois Berberig in Rei -
cholzheim .
Wertheim , 18. Mai 1924 .

BadifcheS Amtsgericht .

(gl / V BXI BgDARP VON
« ssa / * \ Versand Kartons

Wtr u . taöeuMfai

^Überzogene Äartond
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y
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/ INHABER - H .' SDRJCH NEU ^ R. <
KAH . LiR . UHE / . BADEN
BIJMAJUUrfiuLSJf +9 • rgKNRXJT StU . S1i3

»

Badisches Landestheater .
Dienstag , 20 . Mai . 7 -/, - 10 ' /, Uhr . Sp - 1 M-

Abonnement C 22. ' H
Th - Gem . B .V .B . Nr - 4701 - 5000, 7101 - 7300. -

Der Zigeunerbaron .
Kxuck JB. Bxaun , « arlsvM ,

: -
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